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Tödliche Omaha Iribüve.

chen. Da deutsche Geld dagegeu. da!

elljäbrltch ztellot und schlecht berate II.tiernde .Titanic' . Tarnt f rf ta- -
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ZmWmnpk znit Mutoll! Von Tr. Otto Voebel.

iandel pachten. Don dem Recht der
seit Generationen im russischen Un

tntanenoerhaltnlk stehenden Kokon!'
ften, kinen Landanteil au Staatß
iand Jugkwiksen zu erhalten, machen

zumeist nur die durch ewige Tellun
c.en verarmten deutschen Wolgakolo
nisten Eebrauch. Man läßt sie oft

lange ouk Landznteiluna warten, da

ter Zustrom von Uebersiedlern stet?

orcfzer ist all der Vorrat bkre'tge
stellten Landet, und naturgemäß den

russischen Beamten ihre engeren
Landsleute näbersteben all die Ueber
sitdler deutscher Abkunft.

Die wlrtschaflüch Laae der deut'
lchen Kolonisten in Sibirien ist ent
srreche"d recht verschieden: neben ar
wen Dörfern, die sich wenig von
russischen Ukbersiedlerdörkern unter
scheiden, findet man deutsche Einzel
böse aus Kosakenland. in denen alles
ven Wohlstand und zielbewußter Ar
beit spricht. Erfreulich fällt auf.
wie zähe viele der Leute trotz aller

Die tZInwanderunz nach Sibirien
b.if im Durckschnilt der letzten Zeit
iiihklich eine balbk Million Köpfe bk

tragen. Toß trotzdem Sibirien als
invanderungsland auf.erhalb Nuh

hnH so wenig in der (Zröterung
s'ebt. bot keinen K'und darin dafz

tt aussliüeszlich russ sr Kolon'ka
tion ae''!ssnet ist, abcikseben vom ftt
ren tf'n wo sich die Russen vergeb
lick, ganZ der inwandk'unq djinefi
Mer u' d fireanif't Cfl'i trlt zu
rM-fr- Tie a5s5!ief.l!ch
russische inwinderuna erklärt sich

ra'auS. dah bi?b,' alle? Lind in ?!
lirien wit "schwindenden AuSnah
n,en a'Z Staatöland gilt, daö russi'
firirn n it r nir tmtnmfc'..' iiu. ..j..Nutzung, nickt zu Eigentum übertra.
gen wiro. vrst setzt wiro man. wie

. .." r m .t.t. v tim eurouciia,kn tuTjiana, rocyi aucq

zumeist über London in sibirisch

.,i
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Viadukt der Tifirischn Valzn am
Bliikalse.

Goldminen gesteckt wird, geht fast
stets verloren.

Mit der Stellung deß deutschen

Handels in Sibirien kann man zu

frieden sein. Die Waren, in denen

wir dort von den Vereinigten Staa
ten. Schweden usw. geschlagen wer

den. gehören zum Weltmonopok sener

Länder, wie amerikanische Ernte
und Nähmaschinen, schwedische Milch

zentrisi'gen. In fast allen iibrtgen
au dem Ausland bezoqenen Ware
licht Deutschland in Sibirien an er

ster Stelle.
Wir müssen aber die Entwicklung

deZ Landes im Auae behalten: alle

Vrfa'Hm'ff, sind noch im Werden und
i v rx.. v l -- . l.in itc lliivror, unv log iiiuhlwi
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i Tai ist aber noch langt nicht Al
leZ Manche der Nenonen, triebe
dem unteren Missiilivri ie grökten
Hcchwassex Bei'rigr cuf den s'alS
senden, haben feller nicht !ten
furchtbar unter Ueberschemmunien
zu leiden, obwohl die SchädiungkN
bier zum Teil auf anderen Gb!'ten
liegen.

Am meisten gilt da von Odis
und feinen Nebenströmen! Ter ber

Hydrograph unsere Bundes Hermes
sungi Amtes dezifsert den du? ch

fckinittlichen jährlichen
Hochflut Schaden in diesen Tä'irn.
die zum Teil auch von so rie'iqer
industrieller Wichtigkeit sind, cuf
nicht weniger, als 50 Millionen 71
ars: T,e betreffenden Verluste im

Tale des Ohio die
. .
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Ttromdamm zur 7Tuf seit s durch Cand
stufe ijölicr fjernad;!.)

Wasserwezekommission auf über 1,00
Millionen Dollars geschätzt.
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ganzen ein gewaltiger Fortschritt.
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ibirische Torfslraße bei Omsk.
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Ä'HiLT. Begehrlichste 36 ist undschonfür

gekommen, daß die Pittsburqer ''ta wert war e bstten beständig an Häufigkeit und an
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Höhe zunehmen, und der direkt Ber
lust Hochwasser in dieser Stadt M'ss'ss'pp, e,n verhältnismäßig ge- -
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.,t .Kanu" W m.n' Kann
wo gebricht

Sie sagen. eS sei sehr kurzsiÜz,
zu warten, bis die ganzen ange'ckn-o- l

lenen Fluten das E?,de des qrrf'kN
Trichters' erreicht hätten. Die

Dämme am unteren Lauf des is

sislivpi sollten auch ferner aus"cht
erhalten werden: aber die rf'b'ung
bobe zur Genüge gezeigt, daß se oU

lein nie und nimmer genügten, die

Fluten in Schranken zu halten. rnch

trenn sie noch so boch gebaut und
alle gleich stark wären. nur
die Damm b r i! ch e bätten New O
leanS und andere sZInfistädte vor "rö
fzerem Unhe'l bewahrt durch Ab'en

kung der Wasser.
Auch die besagte PitiSburaer Kcm

Mission hat sich stark in diesem Sin
ne ausgesprochen und einen eingeben-de- n

Plan für die Neaulieruna deZ

Obi'o entwickelt, der entschieden der
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i eine ßf rettet , liinnlie.

Diese Kommission hat 4? Statten
am Allegbeny und am Monongahela
oberhalb Pittsburg gefunden, we'ch?

fcjr flur.ftiq für d,e An egung von
Wasser - Spk,chrur,g,sbcc!en w.ren

ac" "n "
-- lstung von 17 solcher Nkskrv",rs
m s Auge gefaßt dte wahrschemlich

oerugen würden, die Flutböbe bi? zu

P'ttsburg stets unter der Grenze der
Gefahr zu balten. Die gesamten
Kosten dieser Reservoirs werden auf
22 Millionen Tollars veranschlagt,
und diese Auslaue würde sich r'ch-lic- h

rentieren, einesteils wegen des
Hochkluten - Schutzes und sodann
weil man in trockenen Zeiten di:

fffaI,Tt f,0it .f.rf)nIlen Lonxti 1,nb
Wasser qenuq ,ur die Entw'ck'ung
bcn "riebekraft hatte,

Das ist kein neuer Plan. Vimeh"
bat bereits am oberen Mi s

Ussippi die Regierung fünf Was- -

ser - Speicherbecken gebaut und die

Errichtung von noch 36 andren in
Erwägung aeoaen. Auch ist ein
ebensolches System für die Gew?sskl
des M i ffo u r Z in's Auge geküßt
worden; wenngleich es bier schwerer
ist. geebnete Statten für Neservirs
zu finden, so winkt hier ein um so

verlockender Pre's: wt'ien der ?ns'
'sichten, noch große Gebiete nordwest-wiche- n

Wülienlands mittels solcher
veich'rbanken zu berieseln und

,Ut Kultur zu erschließen. In der
Tat bat schon der unes La','ak
w'nnunas-Die- n sich die nüniisien
TVnht (l,r ?!.,e,.!, ..f.v"9' ' " u'iuiutii u't'u r'i

.mi.!f!jt L! m.r 'jununifu minien oie :tfcieru tie
Ärr- .- it r. ......inuci uiit'i uiiiiiuii.jcii er' riii'u

aebaut werden, um stets einen a nu
senden Vorrat Vasscr.für "?ukzw,ck'
nt hochen und doch aenua Raum zur
Aufnabme überschüssiger Nr kiobrs
Fluten zu lassen. Geschiebt dies so

ist damit einem der bguntsächl'chktkn
Einwände geaen die Reservoirs di:
Spitze abgebrochen.

Man kann ohne Weiteres zua.'ben.
daß. wenn auch noch so viele Svci
cherbecken angelegt werden, noch m.mer
in großer Teil der nnqeschwoll!-"k-

Gewässer-na- ch dem Süden aetarioen
wird: indeß so sagen die F'end:
der Reservoir Politik wrn

jdi dortigen Levees dann st?t? des
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Gauner Humor." Gauner

szum Schutzmann, der ihn am Arm
fassen will): Hi. hi. hk. nur nit an
fassen, ich bin fo kitzlich!

kwigk Wchskkit nicht immer

HiZiwassex verwbslunc.
ZustrSmk. Xrr untre teil bfl

rrlfilg Staaten ukzuhallknk

In allerlei Kongressen und Kon

tentionkn, die bei unS tagen, wird
fcrt und fort verlangt, daß für bis

Strom Verbesserung auf dem flan
tn großen Gebiete, welches man al!

Mississippi Becken im weitest Cin.
U ttjclJtjasl, noch diel, dicl mehr ßt
kchehc!

'

Denn je mehr geleistet wird, desto

emdringlicker fühlt man, waS "lllei
och zu leisten ist, bis die Hei insu

chungen durch die Fluten äussren,
und diese Gewässer nur noch als Ce

xenspender walten werden. Tai
Jahr 1912 war eineZ der schlimmsten
hinsichtlich der enormen wirtschaftn
chen Schädigungen. Und so Knae
dieser Krieg auch schon dauert, so ist

man sich über die besten Methoden der

Kriegführung doch noch keineswegs

einig.
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Uebcrschwemmte Plantage bei New Cr
IcanZ.

Etliche sind noch immer gewohnt,
diese ganze Hochfluten Frage, so

furchtbar sie in mancben Jahren euch

auftritt, lediglich als eine örtliche an
zusehen. Und doch ist etwa die Half
t unserer Nation und fast zwei Trit
iel der Staaten direkt an ihr beteiligt!

Der untere Mississippi, zwischen
Cairo. II, und New Orleans, ist

nxiter nichts, als die Mündung eine?

ungeheuren Trichters, welcher mit sei-n- eu

Verzweigungen über unserem

Kontinent hin von New Fork bis
nach Jdaho klafft, alle Regen und
Schneemassen von diesen weiten Re

Lianen sammelnd. Der Ohio nebft ;

tffl$Mv2 (RkvjftrmWiWäLi nTiV

Künstlicher Indianers liacl att

dem Cumberland und dem Tennessee,
der obere Mississippi, der Missouri,
mit dem ganzen Abfluß des Nord-Weste-

östlich vom Felsgebirge, strö-m- en

in Cairo zusammen; weiterhin
kommt noch der Arkansas mit den

Negenmassen feines eigenen Staates,
sowie von Oklahoma und Kanfas.
hereingeschwenkt! und dann auch noch

der Fazoo und der Red River.
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F- - der Wasserfront zu MemphiS, Tcnn.

Alle diese Sintfluten muß
schließlich der untere Mississippi. ?der

seine Damme, aushalten. Die
Pflanzer von Louisiana undMiss'ffip
pi haben nicht ihre eigenen F'uten
zu bekämpfen, fondern die vom

Wlackfoot Lande von Montana, die

von den New Forker Counties Cbau

tauqua und Cattaraugus, doch

wozu eine vollständige Aufzählung?
Sagen wir kurz: die Flut von orei

ßig Staaten, welche ungefähr die

Hälfte unseres kontinentalen Ärbie

ies bilden; ganz zu geschweige von

einigem Wasser Zufluß sogar aus
Canada.

Ist nur einer der drei Haupt-Zuströ-

angeschwollen, so können sich

die Anwohner des unteren Strome
noch wehren, sind aber zwei oder

drei gleichzeitig in Flut, wie es 1912

ht Fall war. dann hat's geschellt!
r nicht hosfnungslos weicht der

sch der Götter Stärke", fondern

t.l.!mehr lampfend bis zum allerletz

i n Augenblick: aber er muß die

Cacht verlieren.
Cine plötzlich hereinbrechende Was
' Ztastrophe macht natürlich daö

' r- -i sich reden. ' Aber eine
di per) vielleicht woche,

Slchkrbrit ikdkttt. rikdkk

Tilrrn dr Mistifllxpt n frlnr
Mississippi Lause, hat bis iWul tun
Gesädrlichsler Zuslug ist der Cbi.

lang vorbereitet, bfi sie riesengroß
ansiewachsen ist und aui aeheimnis
roll gewühlten Breschen unwidersieh
lich zudringt, hat ihren besonderen,
unheimlichen Charakter!

Herrliche balsamische Fruhlinq!
Luft' der schwarze Lehmboden der
Baumwoll Felder übcrkleidet sich

mit dem ersten frischen Grün: der

pflügende Pflanzer mit seinem Maul
tieröespann könnte frohen MuteS
sein, wenn er nicht wüßte, daß
das Verderben im Anzug, daß ?:tt-störu-

der schönsten Hoffnungen und
vielleicht Tod nur eine gewisse .?abl
von Tagen oder Meilen entfernt ist.

Es sind 500 Meilen von Cairo
bis nach New Orleans mit der Cilen
bahn, und der gewundene Siromlauf
ist noch bedeutend länger: selbst die

mächtigsten Hochflut Massen dnn
gen in einem so flachen Becken nur
langsam vorwärts, und meistens hatte
dcrMensch Zeit genug, aus dem We

ge zu gehen. Aber er kann seine Crn
te nicht mitnehmen, von der vielleicht

feine ganze Existenz und sein Kredit

abhängt: und natürlicherweise klarn

mert er sich bis zum letzten Augenblick

daran, immer noch hoffend, daß die

Ctromdämme aushalten mögen. Zu
mal die Wollköpfe sind sehr schwer

fortzubringen und pflügen oft weiter,
bis die gelbe Flut direkt vor ihnen
über die Felder springt!

Und der untere Mississippi nimmt
eine Ausnahme Stellung ein, so'ern
seine unmittelbaren Ufer zu beiden
Seiten höher sind, als daS umge
bende Land, und Ströme aus JSm

heraus fliehen, statt in ihn hinein;
weithin breiten sich diese Ströme
aus. fließen unter sich selbst zulam
men, und das Verderben wird cls
bald über ganze Counties gerragen.
Trauriges Verhängnis für ein wun
dervoll fruchtbares Land!

Man kennt natürlich gewisse Punk
te der Gefahr. Und wo sich eine

Schwache an einem Damm zeigt, da
helfen Regierungs Ingenieure und
die Besitzer der "Plantagen und ihre
Leute energisch mit Sandsäcken und
Schaufeln nach. Aber das Unerwar

Vieh-Zufluc- ht (bei Halm. Mifs.

tete ist oft das Verhängnisvollste, und
der Feind ist ganz unberechenbar

Plötzlich schießt hinter ihnen, und
unter dem Damm. Etwas wie ein
Springquell in die Höhe. Das ist
eine sogenannte Sandbeule. ch

entstanden, daß Wasser durch
ein Mofchusratten- - oder Krabben
Loch nachdringt. an und für sich
nichts sehr Ungewöhnliches sogar zu
normalen Zeiten. Man hilft sich
meistens dagegen, indem man emen
Wall von Sandsäcken um die Stelle
berum baut; dies führt zum Stei
gen des Wassers innerhalb, und so
bald dasselbe die Höhe des Flusses
erreicht, läßt der Druck nach, und
man kann dann abwarten, bis das
Loch verstopft werdkn kann. ?'ber
wehe, wenn hinter einem solchen
Springquell die ganze ungebeure
Macht einer Mississippi Hocb'Iut
drängt! Dann explodiert der Sp'ing
quell bald, eine Strecke des Dammes
stürzt zusammen, wie fest sie auch ge
baut sei, und mit einem Donnern,
das man auf viele Meilen vernebmen
mag, schießt der wütende Strom weit
hin über die Plantagen hinab!

In rasendem Galopp sprergen
Warnungs Reiter die ganze L?nge
des Dammes dahin, alle Glocke der
Plantagen läuten, und Alles flieht
um das liebe Leben! An einem Dut
zend oder mehr Stellen mögen sich
solche Dramen nach einander zVpU
len. Der Strom erweitert sich 'toi
lenweise schier unglaublich; erreichte
er doch bei der Flut von 1912 zu
Vicksburg eine Breite von 75 Mei
len!

Eine Reihe absolut unabwendbarer
Dammbrüche mag die Zahl heimlos
gewordener und unterstützungsbedürf-tige- r

Menschenkinder auf viele Tau
sende, ja Hundertausende anschwellen
machen. Die Schätzungen über den
wirtschaftlichen Schaden, welche? durch
die denkwürdige Zlut in 1897 am
unteren Mississippi angerichtet wurde,
schwankt zwischen' 100 und 200 Mil
lionen Dollars. Daran kann auch
die Tatsache nichts ändern, daß in
manchen Strichen nachher die Samen
in dem Schlamm wundervoll wuckisen
und kolossale Ernten erzielt wurden

Von der 1912er fflut bätte
aenS das Publikum weit mehr gekört,
hätt nicht gerade damals die n
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glli?'b''sich um ! Million stovst,
sgndwirtschaftliche Produktion. Berg
bau und Industrie stehen noch in ih

nn ylnfängen
Sibirien ist ein rouheS Land: ne

ben einem langen kalten Winter steht
ein hrur. gft drückend beiher Som
mer: Milliarden von Mücken er

schweren das Leben, riesige Entser
nunoen. schlechte Wege, eine mehr alZ

einsacki Lebensbgltuna. wilde Sitten
muh mit in Kauf nehmen, wer sich
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lunncl an der Wasserscheide de? Jablo
nowoi GebirgeZ.

in Sibirien eine neue Heimat sucht,
aber wie alle Kolonialgebiete übt
auch Sibirien einen eigenen Reiz auf
viele aus, die sich längere Seit
in feinen Grenzen aufgehalten haben.
Das Schaffen in einem Lande, in
dem fast alles noch ungetan ist. in
dem man den Erfolg jeder tüchtigen
Arbeit mit Händen greifen kann, wo
man nicht, wie im alten Europa,
überall eingeengt ist und eingeengt
sun muß, übt einen eigenen Reiz auf
die meisten Menschen aus.

Und das rauhe Land ist auch kein

häßliches Land: Wer die endlose

Steppe liebt, über die einsame Ka
r iwanen ihren Weg suchn, oder Fel
sengebirge. die sich wunderbar vom

roiglühenden Abendhimmel abheben,
wes Freude Urwälder und rauschende

Flüsse sind, wer die See liebt, die

gegen einsame Küsten brandet, wer

Schnee und Eis sehen will, er kann
im ungeheuren Lande alles finden.
Ein Blick z. V. über den blauen
Ba'kalsee bis hinüber zu den fast daS

ganze Jahr schneebedeckten Gebirgen
Transbaikaliens gehört zu den groß
artigsten Aussichten, die man genießen
kann. Und an warmen Sommerta
gen fährt sich's gut auf einem der
stattlichen Dampfer auf dem schönen

Jenisski. der vielfach an den Rbin
erinnert, oder auf den anderen grcß
(Tilgen, wenn auch eintönigen Stro
men in der ungezwungenen, behagli
chen Gesellschaft der Russen, die auf
Reisen ihre angenehmsten Eigenschas
ten zeigen.

Nicht mehr weltenfern liegt wüte1

Sibirien; durch daS früher so adj
gelegene Land rollt der sibirische E;
tneß und brmgt auch Hunderte von

eutschen rn steigende Berührung, mit
dem Land, die hier auf dem schnellsten

Weg nach Nord China, nach
der eigenen ostasiatischen Kolonie
!k!iautschou und nach Japan entlang
sghren. Die Energie, mit der die

Zu-- n ew so aewalt'g'S Kulturwerk,
sie d' .ibiische E'fnfvtt, ciesmgf
sn haben, wele die weftch, Erd.
b'sWt mit d'r Mich??, trf!"M, lfiß
et warten, d.ih die weitere K?sgnikgs

nn dieser L"nde?maffen nicht mehr
l'rschlafen wird.

Nette, Brüderchen.
Fritzchen: .Mutterchen, gib mal
schnell unser Baby her! Ich hak
mit Müller'S Willy getauscht; gilt
mir jciuc ae!i

Loyalität gegen ihre russische Heimat
noch an Sprache und Sitten des deut
schen StammlandeS festhalten. Mit
großen Opfern sorgen sie für deutschen

Unterricht ihrer Kinder und suchen

Fühlung mit dem halben Dutzend
erangelischer Gemeinden, daS es in
Sibirien gibt.

Die evangelischen Kirchen von

den Russen mit Vorliebe deutsche Kir
chen genannt sind gemeinsame
Sammelpunkte aller Evangelischen,
neben den Teutschen, der Finnen.
Es'en. Letten und vieler evangeli
scher Polen. Die Deutschen aus den

baltischen Provinzen, dem der Reisen
de in vielen höheren und mittleren
Beamtenstellen, an den höheren Schu
lkn. in Banken, großen Kaufhäusern
und Fabriken, als Aerzte und For
scher auf Tritt und Schritt begeg
net. nehmen starken Anteil an dem

geisiigwissenschastlichen Zusammen
hang zwischen Sibirien, dem Europäi
schen Rußland und Westeuropa, vor
ollem Teutschland. Neben den Deut
schen russischer Untertanenschaft, den

Krlonisten und Balten, stehen die

Reichsdeutschen, di in den sibirischen

Städten Handel und Gewerbe trei
ben oder im sibirischen Bergbau einen

Wirkungskreis gefunden haben. Ver
emzelt findet man Reichsdeutsche als

Baikalsee.

Pioniere deutschen Welthandels an
allen wichtigen sibirischen Orten, wo
sie neben allgemeinem Warenhandel
mit Vorliebe Eisen und Maschinen
Handel, elektrische Installationen usw.
betreiben, die ja immer mehr deut
sche Weltspezialitäten werden. Grö

'ßere Kolonien von Reichsdeutschen
finden sich in Omsk, dem Sin des
sibirischen Handels mit Butter und
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Flukdampfer bei Tretensk.
landwirtschaftlichen Maschinen, und
vor allem in Wladiwostock, wo ein'ge
große deutsche Häuser mit vielen
Dutzenden von Angestellten den Wa
renhandel des russischen Küstengebiets
lherrschen. Im Gewerbe ist es vor
ollern die Brauereiindustrie, die ei
r-- Keife vrn Deutschen ein? behag-
liche Existenz verschafft hat.

Deutsche Kapitalbekiligunz ist in
Sibirien noch gering. Wohl haben

Großbanken Fühlung mit
Banken, aber man läßt eS

an genügender Unterstützt.ng der im

Lande tätigen einzelnen Deutschen Zeh

len. Gerade hier sind aber mit ver

hältnismäßig kleinen Summen, rich

tig angelegt, große Gewinne zu ma- -

i.i Sibirien zum vollen Privateigen-tu- m

übergehen.
Eine unmittelbare deutsche Ein

Wanderung ist also nach Sibirien
hinein ausgeschlossen. Um so llberra
schender mutet es daher den deutschen

Sibirien Reisenden an, wenn hier
rnd da z. B. auf dem Basarp'.atz
in Omsk, der Hauptstadt Westsi-b'.rien- s

heimatliche Laute an sein

Ohr dringen und er sich von deutschen

Bauern mit ihren Leiterwogen um

seben sieht, die sich eigenartig von

den russischen Gespannen und von

den 5lamclfubren der Kirgisen abhe-

ben. Der Reisende erfährt dann, daß
ir der Umgebung von Omsk Taufen
de von Deutschen sitzen, so viele, daß
nationalistisch gefärbte russische Zei

trugen gelegentlich von einer deut- -

schen Gefahr" tn Sibirien reden. Das
ist natürlich eine Uebertreibung, die

Ktnmrn der Verhältnisse nur ein

Lächeln abnötigt. Hier, wie leider so

oft in der Welt, sind die Deutschen
er Kulturdünger; durch ihr Organi

sationstalent, durch ihren zähen Fleiß
erheben sie sich über die Umgebung,
ihr vorbildlich die Wege weisend, auf
die Tauer zum fremden Nutzen; sie

selbst, gering an Zahl und losgelöst
vom Stammland, gehen allmählich
in der fremden Umgebung auf.

si'Zjc Tir WT1!)' aMwarKW ,h
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Wer sind diese Deutschen, die den

Weg in das rein russische Land ge

funden haben? Es sind Nachkommen

er deutschen Kolonisten, die Kathari-n- a

die Große' an die Wolga und

t.ach Südrußland rief. Im europäi-sche- n

Nußland ist es den Nachkommen

der alten Einwanderer vielfach zu eng

geworden, sie müssen sich neues Land

srchen. insbesondere aus den Kclo

"ien. in denen der geschlossene
die jüngeren Söhne hin

kustreibt. wie es in vielen südrussi-sche- n

Kolonien der Fall ist.
So hart der Zwang des geschios-sene- n

Hofüberaanas für den einzelnen
sein maa. er 'schafft die eigentlichen

Kolonisatoren. Von früh auf misten

die jüngeren Söhne der südrussischen

Kolonisten, daß sie sich in der Ferne
eine neue Heimat suchen müssen irnd

richten sich mit ihrer ganzen Gedan
kenwelt darauf ein: auch sorgt das

Stammdorf, daß die Aussiedler nicht

mittellos in die Ferne ziehen: in oie

ltr. Dörfern ist ein Landanteil aus

geschieden, dessen Pachterträge aufge
sammelt werden, um von Zeit zu

eit die Einrichtung von Tochterko
lonien zu ermöglichen, die im neuen

Llir.de darr, wieder ähnliche Vorsorge
iür spclcre C.'er.eraHenfn treffen,
.'lich die ez:In 5:vand?rnd?n
werden vsm Stammdsrf n.it Mitteln
versehen.

Xn Sibirien, wo f.; ZNdklUs

,.ur in ganz si?rins,em Umfang möst- -

lick: ist, nämlich da. wo nach srukerem.
ötecht v'rabschikdete Kokakknokfij'ere
anstatt Pension Landbesitz erhielten
wenden sich die deutschen Kolonisten
meist dem Pachtbetrieb zu. indem sie

von der Kosakenverwaltung oft große
Flächen sogenannten Kosakenreserve

all,? in kin "tnbrm nuk tnfir (i

12 Millionen Dollars kam. wäbrend
er in einem einzigen Jahre, nämlich
vom 13. März 1907 bis 20. ai;
1908, auf etwa Millionen Dol-

lars kam. Und die Kommission kügt
hinzu, Pittsburg habe in weit'ren
zwanzig Jahren einen Hochflut Ver
tust von mindestens 40 Millionen
Dollars zu erwarten, wenn keine um
sassendcn Abhilfe Maßnahmen un
ternommen würden.

Aehnliches gilt für alle betreffenden
Gegenden. Es unterliegt nicht dem

geringsten Zweifel, daß mehr und
mehr Ueberschwemmungen kommen,
und daß die künftigen meistens noch

größer fein werden. Das Klären
von Wäldern, die Abwässerung von
Feldern und Marschen, die Einenaung
durch die Stromdämm selbst und
die Ausnutzung der Niederungen bin-t- er

ihnen, welche früher als Sicher
heits - Ventile für die Fluten wirk
ten dies Alles verschlimmert die

F rühiahrs . Hochflut.
Was kann und soll zur Abhilfe

geschehen? Das ist eine vielschicktig:
und verwickelte Fraae, die im Ganzen
wahrscheinlich eme'enormere Abe
bedeutet, als die Erbauung des Pa
nama Kanals, selbst wenn man von
Allem absieht, was schon geschehen ist.

Sogar viele Verfassungs Streit'ra
gen spielen da mit herein: und im
Norden bat die Sache nicht ganz das- -

selbe Gesicht, wie im Süden.

Sollen einfach die Levees ,der
Strom - Flankcndämm immer grö- -

fett, breiter und stärker gemacht wer
den und ununterbrochen von Eairo
bis nach New Orleans gehen? Die
Levee - Behörden und ihre Sackver
ständigen fordern dzs. und sie stellen
bestimmt in Aussicht, daß. wenn ',och
30 Milliönchen in dieses Werk ge
hängt würden, der Stromvater dann
auf jener Strecke vollständig e'fgk'
kerkert fein, infolge dessen sein ge- -

waltige Energie nach unten lenken,
sich ein genügend tiefes Bett wählen
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Tanipfrosz sct'turch die Flut.
.ft'Ä .ft" U

eiÄ"äbin: ÄssifSÄkommen, so ist die Tragung der Ko
sien als eine nationale Angelegenheit
zu behandeln.

Aber eine andere Gruppe von
Sachverständigen lez! mehr Gericht
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